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Angekommene 
vom sten 


Angekommen Obriſt v. Anhalt vor 
Kauenhowen von Königsberg, und E 


Thorn; die Studioſen Kupfer und 
berg, log. im Engliſchen Haufe; 
von Königsberg und Truhaͤrd von 


dam, logiert bei dem Kaufm. Herrn ) 


und abgegangene 
bis zum 12. April d. 


teling von Mietau, und Kauf 
chauſpieler Fedderſen von Ste 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Fremde 


J. 


ı Poſen, die Kaufleute Abraham und Heinrich 
apitain v. Iworski von Berlin, logieren im Hotel de 


mann Jordan von Koͤnigs⸗ 
ktin, und die Kaufl. Plaw 


Elbing, log. im Hotel de Berlin, und Lange von Aim ſter⸗ 


Braunshoff; Fräulein v Tesmar von Groß Borkow, Lieutenant a. D. v Glaſow von Mar 


un 


Abgegangen. Die Kaufleute Tesdorff, Stmonſohn, und Laſarow, Schauſpieler Fed⸗ 


ſch, und Clericus Hoffmann nach Koͤ⸗ 


nigsberg; die Kauft. Grace, Schipalius, und Richter, Schauſpieler Krampe, und die Schiffs⸗ 
capftains⸗Frau Stoffregen nach Stettin; Edelmann v. Obrickt nach Brück; die Kaufl. Ger 


Be k an 
Von dem Koͤnigl. Oberla 
urkundet, daß das 


ö 9 6 } Schiebuhr nach Curland; Kaufmann Arandſon nach Stol⸗ 
be; Schiffscapitain Witt nach Memel; Schauspieler Bachmann nach Marienburg; und 
Handlungscommis Gerich nach Neu-Stettin. 


nt m a ch u n 


ge n. 


ndes-Gerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 


dem Dionyſius von Schu 


r Lipinski zugehoͤrige, 


rienburg, Amtmann Müller und Gutsbeſitzer Müller von Rehden, log im Hotel d' Oliva; 
5 die Edelleute A. und J. v. Tablonsfi von Wrozlaweck, log i 


; 59% | ; 3 2 

im Conitzſchen Kreiſe belegene freie Allodial⸗Rittergut Rackelwitz No. 1g0., 
welches nach „andfhaftlichen Srundfügen auf 19851 Rthlr. 60 ar. Preuß. 
geſchaͤtzt, wofuͤr aber in dem letzten Licitations-Termine am 15. Mai d. J. 
nur 1 Rthlr. geboten worden find, anderweitig öffentlich verkauft wer- 
den ſo 

Die Bietungstermine ſind in dem Verhoͤrzimmer des unterzeichneten Ober⸗ 
2 Gerichts: 

auf den 21. December cur. 
auf den 22 . Ma 18:7, und 
= auf den jan! Juni 18), 

Vormittags um o Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandes-⸗ Gerichtsrath 
Meumann, an eraumt, und beſttzfähige Kauftuſtige werden daher aufgefordert, 
in dieſen Terminen, befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen, entweder 
per ſoͤnlich, oder durch zuläffige, mit gehöriger Vollmacht und Information vers, 
ſehenen Stellvertreter zu erſcheinen, und ihre Östotte zu verlautharen, wonächft 
an den Meiſtbietenden. wenn ſonſt keine gefeglichen Hinderniſſe obwalten, der 
Zuſchlag erfolgen, auf ein nach dem letzten Termin etwa einkommendes Gebott 
aber keine Ruͤckſint genommen werden ſoll— 

Marienwerder, den 9, Auguſt 18:6, 

Koͤniglich Preuß. Oberlandeogericht. von ale 


Von dem Koͤniglichen Oberlandes-Gerichte von Werpreuffen wird hier⸗ 

durch bekannt gemacht, daß in dem Major v. Sternſtein chen rkſchaft⸗ 

lichen Liquidations⸗ Proceſſe unterm 27 Februar 818 ein Praͤcluſtons-Erkennt⸗ 

niß aller unbekannten Gläubiger mit Vorbehalt der Rechte unbekannter Mili⸗ 
tair⸗Glaͤubiger ergangen iſt. 

Sollten daher Militairperfonen bei dieſer Sache ein Intereſſe haben, fs 
werden dieſelben hierdurch aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tage der gegen 
waͤrtigen Bekanntmachung angerechnet, ihre Gerechtſame bei dem unterzeichne⸗ 
ten Oberlandesgericht wahrzunehmen, widrigenfalls auch in Ruͤckſicht ihrer das. 
ergangene Praͤcluſtons- Erkenntniß unumſtoͤßlich rechtskeaftig werden wird. 

Marienwerder, deu 5. März 1817, 

Bö glich Preuß. D_ ertandesgericht von Mei Rpreuffin. 


Mit Vezug auf die fruͤher erlaffenen Verfuͤgungen wird hiedurch in Anſe⸗ 
hung des unrege maſſigen Vorfahrens der Equipagen vor dem Schau⸗ 
ſpielhauſe Nachſtehendes in Erinnerung gebracht. 
Die herrſchaktlichen und Miethskutſcher ohne Unterſchied find verbunden, 
den Anordnungen der commandtrten Polizei Beamten ohne Widerrede Folge zu 
leiſten. Wenn fie ihre Herrſcharten abholen, ſtellen fie ſich vorlaͤngſt der Colo⸗ 
nade auf dem Kohlenmarkt auf Das Vorfahren der Wagen an den Seiten- : 
thuͤren des Sch auſpielhauſes ft gar nicht zu geſtatten, indem dieſe für die Fuß⸗ 
gänger frei bleiben mößſſen. 
Kein Kut ſcher a eher vorfahren, bis er von dem Polizei⸗Sergeanten 


u } = 593 — 

aufgerufen wird und denen herrſchaftlichen Bedienten wird dieſes Abrufen ganz⸗ 
lich unt erſagt, 8 Sr 5 - 
Die Herrſchaften haben von dieſer Feſtſetzung ihre Kutſcher und Bediente 
zu unterrichten. Die Kutſcher, welche diefer Anordnung entgegen handeln und 
ſich widerſetzlich zeigen, werden ſtrenge beſtraft werden. 

Danzig, den 8. April 187. 3 : 
Rönigl. Preuß. Commandantur und Rönigl. Preuß. Polizei: Praͤſidium. 


Du anderweitigen Verpachtung der Berechtigung zur Haltung der Fähre 
uͤber die Mottlau beim Baum am alten Schloß iſt ein anderweitiger 
Termin auf den 24. April, Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt Die Pachtlieb⸗ 
haber werden daher aufgefordert, ſich in gedachtem Termin auf dem Ra'hhauſe 
einzuſtehen, und koͤnnen die Licttationsbedingungen jederzeit auf, der Regiſtratur 
unſeres Collegii nachgeleſen werden. i Pa 20% 
Danzig, den 10. April 1817. Fur 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Nath. 2 
zur ande weitigen Verpachtung auf 3 Jahre des Stuͤck Weidelandes bei 
Nenfahrwaffer von 72 Morgen Magdeburgiſch, ferner von 16 Morgen 
29 DON. Magd. und des dortigen unbebauten Freilandes, welches bis jetzt an 
mehreren Einſaaſſen zu Neufahrwaſſer verpachtet geweſen, welche Pacht indeſſen 
Ende Februar c abgelaufen, ſtehet ein Licitations-Termin au den 26. April c, 
Vormittags um 10 Uhr, allhier zu Rathhauſe an, in welchem zu erſcheinen und 
ihre Gebette zu verlautbaren die Pachtluſtigen hiedurch vorgeladen werden. 
Danzig, den 5. April 8 At 8 x 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Fon dem unterzeichneten Köniel. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtaerichte wird 
N der ſeit dem Jahr 78 abweſende Singiosnis juris Samuel Gottfried 
Meller auf Anſuchen feiner Schweſter, der Jungfer Chriſtina Conſtantia Mel⸗ 
ler und des ihm beſtelten Curators, Schulzen Kohncke, dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladen, daß derſelbe oder deſſen etwanige auswärtige. unbekannte Erben 
binnen 9 Monaten und zwar ſpateſtens in Terunpo preejadiclali den 23. Sep⸗ 
tember 18,7, Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Fluge auf dem 
Verhoͤrszimmer des Gerichtshauſes hieſelbſt ſich entweder persönlich oder ſchrift— 
lich oder durch einen mit geſetzlicher Vol macht und binreichender Information 
berſehenen Bevollmächtigten ohntehlbar melden und weitere Anweiſung, im Falle 
des Ausbleibers arer gewaͤrtigen ſolſen, daß auf den Antrag der Extrahenten 
der Edietal Vorladung, mit der Inſtruction der Sache vertah zen, und dem 
Befinden nach die Todes. Erklärung des Samuel Go tfried Meller und was 
dem anhängia, nac Vorſch ift der Geſetze erklart werden wird. 5 

Wonach ſich alſo der nun gedachte Abweſende nebſt ſeinen etwanigen unbe⸗ 
kannten Erben zu achten har. „ 5 

Danzig, den 5 Sep ember 1866. i 

f Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

1 


Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll der zu Guͤtland belegene Seorge 
Gabriel Neumanuſche Hof mit 84 Hufe eigen Land nebſt ſaͤmmtlichen 
Wohn⸗ und Wirtbſchaftsgebaͤuden und Beſatz oͤffentlich durch den Werderſchen 
Ausrufer Holzmann ſubhaſtirt werden, wozu die Licitations⸗ Termine an Ort 
und Stelle ß 
auf den 2. Januar, 
„ 5. März, 1817 
und E 7 6. Mat 2 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und in dem Letztern, welcher peremkokiſch 
iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag für jedes Melſtgebott über 
dem Betrage der eingetragenen Capitallen zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt 
gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck zur erſten Hypothek 12800 Rihlr. Pr. C. 
zu 6 Procent Zinſen und 10146 fl. 7 gr. D. Et. zu gleichem Rechte haften, 
welche beide nicht gekuͤndigt And. Uebrigens iſt dieſes Grundſtuͤck unteren 8. 
Januar 1816 auf 16,525 Rihlt. a4 gr. 2 pf. Pr. C. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, und kann die Tape täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus ru⸗ 
fer Holzmann eingeſehen werden. . 
Danzig, den 15. October 1816. = 
Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und im Schulzen-Amte zu Stuͤblau 
aushaͤngenden Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato, ſollen die 
Hilger Wannowſchen Grundſtuͤcke, Stuͤblau fol. 6. A. und fol. 10. B. mit 7 
Hufen 5 Morgen eigen Land, inelnsive des Gartens und der Hof- und Ka⸗ 
thenſtelle, nebſt ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤuden 
und Beſatz, imgleichen das dazu gehörige zs Part in dem Hofe Oſterwick kol. 
11. B., mit 3 freien Schußen- Hufen und noch 2 Hufen 122 Morgen Land und 
78 Part in 12 Hufe Land, Zuchdamm fol 114. B, auf den Antrag der Real⸗ 
glaͤubigerin oͤffentlich durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann an Ort und 

Stelle zu Stuͤblau ſubhaſtirt werden, wozu die Licitations-Termine 

} . auf den 7. Januar, 
g „ 11, Maͤrz, e 1817 
ik : und ⸗⸗ 13 Mai 

angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen und beſonders in dem Zten Termine, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag fuͤr jedes 
Meiſtgebott uͤber dem eingetragenen Pfennigzins⸗Capital und den davon ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen Intereſſen zu gewaͤrtigen. Auf dieſen Grundſtuͤgen, welche unterm 
17. Auguſt v. J. zuſammen auf 17501 Rthlr. 9 gr. 112 pf. Pr. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, haften zu Pfennigzins 26000 D. C. à 6 Procent ſeit 
dem 6, April 1809 ruͤckſtaͤndigen Zinſen, welche nicht gekuͤndigt find, und zur 
erſten Verbeſſerung 15000 fl. D., C. à 4 Procent ſeit dem 3. Mai 180g ruͤck⸗ 


ſtaͤndigen Zinfen Die Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Holzmann eingeſehen werden.. f 
Danzig, den 13. October 1816. 88 f 

i Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Das dem Holzcapitain Lierau gehoͤrige, hieſelbſt auf kanggarten No. 120. 
belegene, im Hypothekenbuche No. 13, eingetragene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches aus einem theils maſſiven, theils in Fachwerk erbauten zwei Etagen hohen 
Vorderhauſe, einem Hofraum, auf welchem ſich ein Stallgebaͤude von Fachwerk 
befindet, einem kleinen Gartenplatze und einem Stuͤcke Wieſenland hinter dem⸗ 
ſelben, beſteht, und auf 1400 Rthlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtatlon verkauft 

werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 
f den 27. Mai 1817 
vor dem Ausrufer Coſack hileſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch auſge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag und die Uebergabe zu erwarten, wobei auf die nach beendig⸗ 
ter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus⸗ 
rufer Coſack täglich einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß dem Acquiren⸗ 
ten die Hälfte der Kaufſumme zu 5 Procent jaͤhrlicher Zinſen gegen hypotheca⸗ 
riſche Sicherheit und gegen fortwaͤhrende Verſicherung vor Feuersgefahr auf die 
Hoͤhe des zu ingroſſirenden Capitals nebſt Aushaͤndigung der Police an den 
Siealyläubiger belaſſen werden kann, Übrigens. aber ein Theil des Grundſtuͤcks 
bis Michgeli dieſes Jahres vermiethet iſt, 

Danzig, den 28. Februar 187. f 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. ; 
Sgemaͤß dem an bieſiger Gerichtsſtelle und tan der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtatlons-Patente vom heutigen Dato ſoll das der Wittwe und 
den Erben des verſtorbenen Boͤttchermeiſters Johann Gottfried Lucht gehörige 
Grundſtuͤck auf dem Schuͤſſeldamm unter der Servis No. 1108. belegene und 
im altſtaͤdtſchen Erbbuche Thl. 2, lol. 168, im Hypothekenbuche aber No, 12. 
verſchrieben; welches in einem Vorderhauſe, einem Geitengekäude und Hofraum 
beſtehet, oͤffentlich vor dem Artushofe durch den Auctionator Coſack auf den An⸗ 
55 des Realglaͤubigers ſubhaſtiet werden, wozu Ein peremtoriſcher Licktatlous⸗ 
ermin 3 5 g 0 1 


1 


auf den 17. Juni d. J. 105 9 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtſge werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in sdieſem Termine ihre Gebotte zu verlatbaren und den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dleſes Grundſtuͤck 
gerichtlich auf 480 Reblr. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt worden und das auf dem⸗ 
ſelben eingetragene Pfennigzins Capital von 2750 fl. O, C, gekuͤndigt if, Die 


oe 


Taxe kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auckionakor Coſack einge⸗ 
ſehen werden. . N a 5 x : ; 
Danzig, den 14. Maͤrz 1917. ; ; 70 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der Glaͤubiger des verſtorbenen Mitnachbaren Johann 
Gottlieb Joachim zu Gotteswalde, ſoll der zum Nachlaſſe deſſelben 
„gehörige Hof daſelbſt kal. 87. A des Erbbuches, welcher aus 2 Hu en 14 Mor⸗ 
en und 70 UR. culmiſch Land und den dabei. befindliten zum Theil ſchlechten 
irthſchaftsgebaͤuden beſteht, und mit keinem Inventario verſehen iſt, fuͤr das 
jetzige Wirthſchaftsjahr plus Aicllango verpachtet werden. N f 
Es werden demnach Pachtluſtige hiedurch aufgefordert, in dem zu dieſem 
Zwecke vor dem Herrn Juſtiz-Aſſeſſor Zoffert s 
auf den 23. April c a., Vormittags um 1 Uhr, 
angeſetzten Termine ſich in Gotteswalde im Hauſe des Mitnachbaren Johann 
Jarob Pieper einzufinden und ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbietende, wenn nichts entgegen ſeyn werde, den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. 8 A 
Danzig, den 28. März 1817. 
Boͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichte ſollen nachſtehende, zu 

dem unter Sequeſtraton geſtellten Erbpachtsgute Neuſchottland, eine 
halbe Meile von der Stadt, gehörige Wieſen, oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
auf ein Jahr zur Grasnutzung verpachtet werden: \ 

1) die bei Schellmuͤhle gelegenen 15 Morgen Wiefenland, 

2) die bei Heubuden befindlichen 6 Morgen Wieſenland, 2 

3) die bei den Wohngebäuden zu Neuſchottland belegene Wieſe von circa 4 
Morgen, f . 
A) der Roßgarten und das Weideland auf der Saspe, 
i ſo wie : 3 5 

5) die übrigen Ländereien zur Beackerung und Weide. ö 
Wir haben daher einen Bietungstermin auf dem beſagten Gute ſelbſt, vor uns 
ſerm Deputirten, Herrn Juſtiz Rath Kummer, N 

. auf den 1. Mai c. a., Vormittags um 10 Uhr f 
angeſetzt, und fordern alle Diejenigen, welche pachtluſtig und iahlungsfaͤhig find, 
hiedurch auf, ſich im beſagten Grundſtuͤcke zur beſtimmten Stunde einzu finden 
und ibr Gebott zu verlautbaren, wonächſt der Meiſtbietende und Pachtluſtige des 
Zuſchlages gewaͤrtig ſeyn kann. Br 

Die näheren Beſtimmungen wegen Verpachtung der Wiefen im Ganzen oder 
in den einzeln aufgetuͤhrten Stuͤcken, fo wie der Einzoblung der Pachtgelder 
u. ſ. w. werden im Termin ſelbſt den Pachtluſtigen bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 28. März 1817. ir 

5 ‚Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


ae 


€ Nachdem don dem Koͤnial. Preuß Land und Stadtgericht zu Danzig über 
das Vermoͤgen des Mituachbarn Gottlieb Saß von Landau Concursus 
Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit 
verhängt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedens 
tet: demſelbes nicht das mindeſte daven zu: verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
g dachten Land und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen und, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum aba 
zuliefern; widrizenfa"& dieſelben zu gewaͤrtigen haben: f 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zu ruͤckbe⸗ 
halten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechts für verluſtig erklärt werden ſoll. ö 
Danzig, den 3. April 1817. 


Boͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 


Die Grasnutzung von den Feſtungswerken zu Danzig, Weichſelmuͤnde und 
Neufahrwaſſer, ſo wie die dazu gehörige Graben-Fiſcherei⸗Nutzung; 
desgleichen die in dieſem Jahre miethlos werdenden Fortifications⸗Wohngebaͤu⸗ 
de, Souterrains ꝛc ſollen auf Ein oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden 
in Pacht ausgethan werden, i i 


Die zu verpachtenden Gegenſtaͤnde ſind: ; 
Bei Danzig. 
A. Gras Nutzungen. 5 
2 Hauptwall vom Legenthor bis zum Baſtion Karren. ; 


20 — vom Barton Karen bis zum Jacobsthor. 
3) — vom Jacobsthor bis an die linke Flanke des Baſtion Mottlau. 
4) — von der linken Flanke des Baſtlon Mottlau bis an den neu etz 


bauten Batarıl'ean \ 
vom Polniſchen Haken bis zum Langgarter Thor 


55353 
6) — vom Langgarter Thor bis zur, Hälfte des Baſtion Baͤr. 
7) St von der Halfte des Baftıon Baͤr bis zum Legenthor 
8) Die aͤuſſere Doſſirung des Hauptgrabens vom Petershager Thor bis zur 
= Ruͤdewand 5 E 
9) Desgl. 2719 Ruͤdewand bis zum ſogenannten Blindbrunnen bei Heilige 
eichnam 323 f ö 


1) Desgl. von daſeldſt bis zum Holzraum. 5 
31) Die von Alters her ſogenannten Auſſenwerke, der Biſchofsberg, incl. der 


— 


— 598 — . 


Caponiére, welche nach dem Stadtgraben herunterfuͤhrt, vom Yes 
tershager Thor ab bis an die Vigilance. a 

12) Von da ab bis zum Neugarter Thor. 

13) Der Hagelsberg, vom Neugarter Thor ab bis Heil, Leichnam, woſelbſt bie 
Scheide des Pachtſtuͤcks markirt iſt; hievon iſt das Glacis des Ab⸗ 
ſchnitts linker Hand ausgeſchloſſen, weil ſolches die Garniſon zum 
Exerciren der Rekruten bedarf. 

14) Die ſogenannten Auſſenwerke von heil Leichnam bis an das Olivaer Thor, 
zur innern und aͤuſſern Grasbenutzung; und von da bis an die 
Weichſel nur auswaͤrts. 

35) Grasnutzung vom Dlivaer Thor innerhalb bis zum Holzraum, incl. des 
Platzes zum Duchbereiter Raͤhm. 

16) Das Baſtion Holzraum. 3 ; ERSTE 

»7) Contrescarpe von Langgarten bis zur Steinſchleuſe. 

18) Ruͤckforter Schanze (Fort Kalckreuth). £ 

19) Die ſaͤmmtlichen Werke auf dem Kneipab. i 

20) Die beiden Lunetten Kneſebeck und Huͤnerbein vor dem Biſchofsberge. 

21) Lunette Borſtell vor dem Hagelsberge. i 

22) Lunette Ziethen an der Weich ſel. : 

25) Caponidre vom Hagelsberge nach dem Stadtgraben herunter. 

24): Grasnutzung der Plantage unterhalb dem Hagelsberge. 


J ⁵D³ . 
1) Fiſcherei-Nutzung der ſaͤmmtlichen Feſtungsgraͤben excl. dem Vorgraben links 
dem Langgarter Thor, der Sack genannt. a 
2) Vorgraben links dem Langgarter Thor, der Sack genannt, zur Fiſchereinu⸗ 
tzung und Holzlagerung. - 
3) Graben um die Runette Ziethen. a a 5 
4) Die Graͤben des Fort Kalckreuth und des Fort Prinz Carl v. Mecklenburg. 


C. wohnungen. . 
1) Ein rechts auf der Hohenthorbrücke belegenes kleines Wachthaͤuschen. 
2) Ein kleines Wachthaus auf dem Biſchofsberge. a 


D. Gewölbe unterhalb den Wällen. 
1) Poterne bei der Silberhuͤtte. 
2) Caſematte unter Baſtion Eliſabeth zur Weinlagerung. 
3) Sourtis unter der Courtine zwiſchen Baſtion Luchs und Baſtion Mottlau. 


Bei Weichſelmuͤnde. 

: A. Gresnusgsung 
») Grasnutzung des Fort Onarré in Weichſelmünde. 

2) Desgl. der Envelvype um das Fort Weichſelmuͤnde. 

8) Desgl. vom Fort Kronprinz und der Redoute Hamberger. 

(Hier folge die erſte Beilage.) 


\ 
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e zu No. 31. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


Erſte Beila 


Bi Graben- SifchereistTugung.: 


1) Graben des Forts Weichfelmünde, des Forts Kronprinz und der Redoute 


Hamberger. 


Bei Neufahrwaſſer. 


1) Die Grasnutzung der Schanzen No. 5. und 6., nebſt dem Retranchement 
N zwiſchen beiden Schanzen. i 0 f 
Terminus zur Verpachtung dieſer Gegenſtaͤnde iſt fuͤr Danzig auf Donner⸗ 
ſtag den 17. April c., in der Behauſung des Unterzeichneten des Morgens um 
9 Uhr, und für Weichſelmuͤnde und Neufahrwaſſer auf Montag den aıflen hu- 
jus ebenfalls um 9 Uhr des Morgens, in dem ſogenannten Ingenieur-Hauſe 
zu Neufahrwaſſer anberaumt. Pachtluſtige belieben ſich demnach in den ange⸗ 
ſetzten Tagen und Stunden an Ort und Stelle einzufinden. N ; 
Danzig, den 7 April 18 8 i 
Koͤniglich Preuſſiſche Fortiſtcation. 
„ C 
Major und Ingenieur vom Platz. 


N 
7 


: Die zur Gottlieb Daͤblingſchen Liquidations⸗Maſſe gehörigen Eiſenhaͤmmer 
5 in Rheda, Domainen-Amts Putzig, welche nach dem Ertrage der da⸗ 

zu gehoͤrigen Ländereien von 89 Morgen, 119 ORuthen Magdeburgiſch und dem 
Ertrage der Hammerwerke mit zugerechnetem Werthe der Gebäude, Hammer⸗ 
werke und des Hütten Snventarii auf 2740 Rthlr., 52 gr., 9 pf. gewürdigt 
worden, ſollen öffentlich verkauft werden, und find die Licltatlons⸗Termine auf 
den 16. Jannar und den 18. Maͤrz 1817 hieſelbſt in Putzig, der letzte perem⸗ 
toriſche Termin aber 8 N . PERS X 

\ auf den 16. Mai 1817 er. 

im Domalnens Amt Putzig zu Czechoczyn angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige eins 


geladen werden. 


Putzig, den 12. Juny 1816. 5 5 


Boͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 5 
Das zur Erbpaͤchter Blumhoffſchen Concursmaſſe gehoͤrige Erbpachts⸗Vor⸗ 
RR werk Miruſchin, Domainen- Amts Putzig, welches nach dem Ertrage 
der Ländereien von 1089 Morgen, 74 ORuthen Magdeburgiſch, mit zugerech⸗ 
netem Werthe der Gebäude auf 13,337 Rthlr. gewürdigt worden, fol oͤffentlich 
verkauft werden, und find die Licktatlons⸗Termine auf den 16. Januar und 


auf den 18. März 1817 hleſelbſt in Putzig, der letzte peremtoriſche Termin aber 


auf den 15. Mai 1817 


/ 


im Domolnen-Amt Putzlg zu Czechoczyn angeſetzt worden, zu welchem Kauffu⸗ 
ſtige eingeladen werden. a 
Putzig, den 18. July 1816. 
Roͤnigl. Weſtpreuß. Land: und Stadtgericht. 


Die Geſtellung der zum Betriebe des ſtaͤdtſchen Baggers für den kommen⸗ 
den Sommer erforderlichen Pferde, ſoll dem Mindeſtfordernden in Enz 
trepriſe überlaffen werden. 

Diejenigen, welche dieſes zu uͤbernehmen Willens ſind, haben ſich in ter- 
mino den 21. April c, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe vor dem Cal⸗ 
culator, Herrn Schroͤder, zu geſtellen, die Bedingungen ſodann zu vernehmen, 
ihre Forderungen abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Mindeftfordernden 
dieſe Entrepriſe bis auf weitere Genehmigung uͤberlaſſen werden wird. 
Danzig, den 5. April 1817. ’ 

Die Bau Deputation. 


Es ſoll die auf Baſtion Ochs befindliche Backwindmuͤhle dergeſtalt in Zeit⸗ 
parst ausgethan werden, daß der Pächter nicht nur den innern Aus⸗ 
bau fuͤr eigene Rechnung uͤbernehme, die Muͤhle ſtets in brauchbarem Stande 
unterhalte und fie dereinſt nach abgelaufener Pachtzeit in eben ſo gutem Stande 
wieder zuruͤckgebe, ſondern wenn es fruͤher oder ſpaͤter durch einen Kriegeszu⸗ 
ſtand noͤthig werden ſollte, die Pachtzeit zu unterbrechen, um die Muͤhle fuͤr 
Königl, Rechnung zu benutzen, Paͤchter dieſelbe ohne eine Remiſſion fordern zu 
koͤnnen, zuruͤckgeben muͤſſ e. 5 g N 
k Pachtliebhaber werden daher eingeladen, ihre Gebotte am Montage den 
söften d M., Vormittage um 11 Uhr, in dem Geſchaͤftshauſe des unterzeich⸗ 
neten Amts (Ketterhagenſche Gaſſe No. 108.) abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß mit dem annehmbar Meiſtbietenden, unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, 
der Contract ſofort abgeſchloſſen werden ſoll. ; 
Sowohl der Anſchlag über den Ausbau dieſer Muͤhle, als die naͤhern 
Pachtbedingungen, fönnen täglich bei uns eingeſehen werden. f 
Danzig, den 3. April 1817. 5 
Rönigl. preuß. Proviant⸗ nnd Fourage Amt. 
Wenn die am 26. Februar d. J. abgehaltene Lieitation wegen dem Ver⸗ 
kauf des im hieſigen Koͤnigl. Kriegesmagazin gegenwartig noch vorraͤ⸗ 
thigen g Ohm 68 Quart Franzbranntweins hoͤhern Orts nicht genehmigt, viel⸗ 
mehr ein anderweiter Termin auf den 5. Mai d. J. anberaumk iſt; fo werben 
Kaufluſtige eingeladen ſich an dieſem Tage Vormittags um g Uhr in dem Ge⸗ 
ſchaͤftshauſe des unterzeichneten Amts, Ketterhagiſchegaſſe No. 108, einzufin⸗ 
den, ihre Gebotte abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß an den Meiſtbietenden 
ſelbſt fuͤr einzelne Ohme der Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤherer Genehmigung 
erfolgen fol, . 
Danzig, den 10. April 1879. 05 ; 
Aönigl. Preuß. Proviant- und Fourage⸗Amt. 


{} 


8 Der in Reichenberg belegene ehemalige Bartſche Hof von 36 Morgen Land, 
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| 
Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
; oder zu verkaufen. s 5 
a Das der Capelle zu Herzberg gehörige Land von einer Hufe und 3 Mor⸗ 
gen culmiſch, fol den 23. April o, Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Hofe des Capellen-Vorſtehers Sievert zu Herzberg auf 5 Jahre verpachtet 
werden. h 3 ‘ 
Das Capellen-Vorſteher-Collegium von Herzberg, , 
3% iſt nebſt den dazu gehörigen Gebaͤuden aus freier Hand zu verkaufen 
und wegen des Preiſes Langgaſſe No, 396. das Nähere zu erfahren, wobei vor⸗ 
laͤufig bemerkt wird, daß die Haͤlfte der Kaufſumme zu 6 Procent auf dem 
Grundſtuͤck ſtehen bleiben kann. ; ; 
Eine auf Stadtsgebiet gelegene Bauſtelle, das ehemalige ſchwarze Pferd 
genannt, nebſt Garten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere 
Nachricht giebt der Baͤckermeiſter Schilling auf Stadtsgebiet, No. 34. 
ein Hof zu Güttland mit 64 Contributions Hufen eigen Land, steht 
x mit complettem Inventario zum Verkauf. Das Nähere deshalb bei 
mit, | i C Richter, 
= Hundegasse, No, 285, 


Sachen zu verauctioniren. 


Donnerſtag den 17. April 1817 Vormittags um 9 und Nachmittags um 

8 Uhr werden die Maͤkler Hildebrand & momber in dem Hauſe in 

der kanggaſſe No. 61 vom Langgaſſiſchen Thore kommend rechter Hand das 
vierte gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld ver⸗ 
ſteuert verkaufen: 5 520% 
sn Hollaͤndiſches Median⸗, Poſt⸗ und Sackpapier, Eoncept-Papier, Canarien⸗ 


ſaat, Pulver, Patent⸗Schroot, Schmack, gelben und braunen Harz, blaue Waſch⸗ 


farbe, grüne und engl. Erde, gelben Ocker, Cremnitzer Weiß, feine und ordinatz 
re Hauſenblaſe, Sennesblaͤtter, Marien⸗Glas, feinen und ord Schellack, Indi⸗ 
go, Kugellack, rothen und gelben Sandel, Aloe⸗Holz, Gallmeyſtein, Braunroth, 
Schieferweiß, Braunſtein, Perlmutter, kleine aͤchte Perlen, Moſchus, Radix 
eurcumay, Ossasepia, Oleum cariophili, nucis moschate & anise, Manna cala. 
brina, Magnesia alba, Gummi amoniac, aspaltum, coranna, galbanum, elasti- 
cum, mastix & olibanum, Radix columbæ, elebor alba, elebor nigrum, irios 
& turbit, Sall seignette & seidlecense, Semen cin, nigelle, sabadille & leco- 
podium, ultra marien, 8 f 
wie auch 8 . 
uch Kiſten Pruͤnellen, Eomptoies Pfeifen und gegoſſene Lichte, nebft mehreren 
aaren. 9 N 
onnerſtag den 17. April 1817 Vormittags um 10 Uhr werden die Maͤk⸗ 
ler Rarsburg und Bocquet im Jungſtaͤdeſchen Holzraum durch öffenk⸗ 
ö 2 
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115 Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert ver⸗ 
kaufen: 5 ü 5 
ö 15 doppelte Ruthen geſundes fichten Rundholz von gutem Holz geſchnitten. 


2 Donnerſtag den 17. April Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler p. 
g Trauſchke im Keller in der Wollwebergaſſe, unter dem Haufe No; 
1988, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. 
Cour. verſteuert verkaufen: 5 N i 
Eine Partie feine ſchoͤne meiſtens alte franzoͤſiſche, ſpaniſche und portugie-⸗ 
ſiſche rothe und weiſſe Weine in Bouteillen, wie auch ein Parthiechen friſches 
Selzerwaſſer. 8 | Beh Ar 
Zur Bequemlichkeit der Herren Käufer werden dieſe Weine in kleinen Par⸗ 
tieen gerufen werden. 
0 Donnerſtag den 17. April 1817, Nachmittags um 3 Uhr werden die Maͤk— 
15 ler Zildebrandt & Momber im Raum des Speichers, der Baͤrentanz 
genannt, in der Muͤnchengaſſe nahe am Seepackhofe gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baares Geld verſteuert verkaufen: a ö 
N 8 Rifen vorzüglich friſche Citronen; 
und der Mäfler J. T. Knuht wird in demſelben Raume an den Meiſtbietenden 
verſteuert verkaufen: z 
Einige Saͤcke auſſerordentlich ſchoͤnen Kleeſaamen. 


Donnerſtag den 17. April 1817, ſoll in dem Haufe in der Brodtbaͤnken⸗ 
1 85 Gaſſe sub No. 698 gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung in Danziger gangbaren Muͤnze ausgerufen werden: f 
i Eine Engl. filberne Taſchenuhr, 1 glaͤſerner Kron Leuchter, 3 Carafinen, 2 
groſſe und diverſe Spiegel in mahagoni und nußbaumen Rahmen, 1 mahagonz 
Celinder, 1 nußbaumen Kleider, ı dito Eck Spind, und mehrere angeſtrichene 
Kleider-, Linnen- und Schenk Spinder, 1 Schlafbank, 1 nußbaumne Servietten⸗ 
Preſſe, 2 Schreibpulte, 12 Stuͤhle und 2 Arm Stuͤhle mit rothen Triep beſchlaß 
gen, 1 Himmel⸗Bettgeſtell, ı Linnen⸗Kiſte, 1 Tritt Leiter, 1 groffe Haus Later⸗ 
ne, 1 Schiff, diverſe angeſtrichene Klapp-, Schenk, Thee- und Anſetz⸗Tiſche, 60 
Kupferſtiche und Gemaͤlde unter Glas, 44 Oehlgemaͤlde, 1 ſchoͤnes Marienbild 
mit dem Chriſtuskinde, ganz vergoldet mit aufbewahrten Reliquien, 1 blau tu⸗ 
chener Bikeſch, mit Iltis Futter und mehrere couleurt tuchne Mannskleider wie 
auch ſeidene und caſimirne Unterkleider, ı gewuͤrkter Fuß Teppich, ı dito tuches 
ner, 1 feidener Regenſchirm, i Bratenwender mit Spieß und 3 Bratpfannen, 
Partie alte Bücher und 1 dito Fenſter; ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, 
Eiſen⸗ und Glaͤſerwerk, wie auch fonften noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 
ontag den 21. April 1817., Vormittags um g und Nachmittags um 3 
= Uhr, werden die Maͤkler Sildebrand & Momber im Hanſe auf dem 
langen Markte No. 448, von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das 
ake, durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert 
verfaufenn?n: N Ne 
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ee ; In ganzen Stuͤcken und Reſten. % Werth 
KNattun, Piquée, Dimiti, Jeanet, Caſimir, Mouſſelin, Gaze, glatten und 
broſchirten Mull, Gingham, feines braunes Tuch, Bomſin, Mancheſter, Cords 
und Weſtenzeug; wie auch ſeidne und baumwollne Hals- und Schnupftücher, 
baumwollne Damen- und Mannsſtruͤmpfe, gezogene Diſchtuͤcher von verfchiedes 
ner Laͤnge, einige Dutzend feine tiefe und flache Fayauce-Teller, Filz- und le⸗ 
derne Hüte fuͤr Herren und Kinder, lederne Kindermuͤtzen und mehrere andere 
Waaren. DE . ö 5 
. Bewegliche Sachen zu verkaufen. Hal 
Hoͤkergaſſe No. 1474. iſt ſehr guter Kornbranntwein der Stof für 1 fl. 12 gr. 
und diſtellirter für 1 fl. 18 gr zu haben. - 
Einige alte Baumaterialien als circa 300 Dachpfannen, einige hundert gute 
g halbe und ganze Ziegel und circa 100 eilfzollige Flieſen ſind billig zu 
verkaufen. Wo? erfährt man im Koͤnigl. Intelligenz-Comptoir. 
; Gipses, Dach- und Brandrohr iſt bei dem Pächter Bendick im Jeſchken⸗ 
F fſhal kaͤuflich zu haben. a a i 
Hun ease ne. 324. ſind extra friſche gegoſſene Lichte, 6, 8 und 10 aufs 
2055 Pfund, wie auch ſchoͤner friſcher Polniſcher Hopfen und Mannagruͤtze 
zu verkaufen. 5 . 2 
N Geben find für. einen ſehr billigen Preis Pfefferfiadt No. 287. zu 
haben. 8 e : 
Zwei neue gezogene Liſchtuͤcher, 9 Ellen lang und 4 Ellen breit, und 42 
Stuͤck neue gezogene Servietten von ſehr gutem Muſter, wie auch 4 
neue leichte Reiſegeſchirre und einige gute Arbeitsſaͤttel ſind in der Langgaſſe 
No. 308. zu verkaufen. . RT: 5 
Friſche Cath. Pflaumen, ſchoͤne Caſtanien, Datteln, Parmeſankaͤſe, Macas 
roni, Span. Hopfen, Krackmandeln, alle Gattungen Thee ꝛc. find jetzt 
wieder bei mir zu haben. Auch iſt mein Drogories Waarenlager mit einer bez 
deutenden Anzahl Artikel vermehrt, : 
Danzig, den 10. April 18217. C. B. Richter, 
ER ; Hundegaſſe No. 285. 
| 1005 Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen i 
zu Confirmations- und Pathengeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 
bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 
zur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dienſte, Fleißmuͤnzen und Whiſt-Marquen, findet man bei N 
5 S Gerhard, heil, Geiftgaffe No. 755. 
Gute Getreideſaͤcke von podoler und ordinairer polniſcher Leinwand zu aufs 
ſerſt billigen Preiſen find zu bekommen Jopengaſſe No. 739. ; 
Mit einem ſortirten Spiegel-Lager empfehle ich mich einem hoch⸗ 


geehrten Publicum beſtens. A. Abramſon, 
18 e de heil, Geiſtgaſſe No. 782. 
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Mit neu erhaltene ganz moderne ſeidene und Stroh⸗Damen⸗ und Kinder⸗ 
Hüte, Spitzen⸗Hauben, Blumen⸗Bouquets, fagon. Bänder und meh⸗ 
rere Waaren, empfiehlt ſich ergeben G w gorn, 
7 5 Brodbaͤnkengaſſe No. 658. 
Sehr ſchoͤn brodirte Mull⸗ und Spitzenkragen, Hauben und Kleiderbeſaͤtze, 
a neue Stroh Damen⸗ und Kinderhuͤte, Merino Umſchlagetuͤcher, aͤcht 
ſchwarzer Levantin, Caſimir, Gingham ıc, habe ich dieſer Tage erhalten, und 
empfehle mich ſowohl hiemit als auch mit meinen Übrigen Waaren aufs beſte, 
indem ich 5 recht ſehr billig verkaufe Joh. Chr Axt. 
‚orterfäffer und Rumſtuͤcke mit eiſernen Reifen, werden aus Mangel an 
Raum billig verkauft Hundegaſſe No 277. a 5 
n der Hutniederlage, Hundegaſſe No. 315. iſt man geſonnen, um einen 
ER Vorrath von Damenſchuhe ſchnell aufzuraͤumen, ſelbige zu den moͤglich 
billigſten Preiſen, nemlich: ſchwarze und couleurte Saffianſchuhe 3 fl., ſaffiane 
Randſchuhe 5 fl., kalblederne Randſchuhe 4 fl., Kinderſchuhe zu 2 fl. und afl. 
25 gr. Danz. Cour. das Paar zu verkaufen Auch ſind daſelbſt Fiſchbeinblan⸗ 
chets und die bekannte wohlriechende Bohnerwichſe kaͤuflich zu haben. 8 
uchsbaum oder Wintergruͤn iſt fortwährend. zu verkaufen, Wo? erfaͤhrt 
man Langgaſſe No, 58. 2 8 1 1 
i Eine fehsjährige fehlerfreie tragende Schimmelſtute ſteht zum Ver⸗ 
kauf feil. Naͤhere Nachricht Pfefferſtadt No. 226. 


Unbewegliche Sachen 3 u verkaufen. 
Das Haus in der Matzkauſchengaſſe No. 417. ſtehet aus freier Hand zu 
verkaufen oder zu vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Die 
nähern Bedingungen erfährt man in der Hintergaſſe No, 225, 2 


Sachen 3% vermierben. 
Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 174 iſt eine Stube nebſt Küche und Kam⸗ 
mer an ruhige Bewohner zu vermiethen, 5 
En der St. Johannisgaſſe vom Damm kommend rechter Hand im zweiten 
J Hauſe, sub No. 1293. iſt ein Saal und eine Stube gegenuͤber, nebſt 
eignem Heerd und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu vermiethen und zu rechter 
Zeit zu beziehen. d 
Beeitegaſſe No. 1062. find 2 Stuben nach der Straſſe an einzelne Manns⸗ 
perſonen zu vermiethen. a 5 
In der Schmiedegaſſe No. 287. ſind zwei gegeneinander gelegene Zimmer 
5 in der erſten Etage, auch wenn es verlangt wird, eine dazu gehoͤrige 
Kuͤche, gegen einen ſehr billigen Zins zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
beziehen. Die naͤhern Bedingungen erfaͤhrt man in demſelben Hauſe in der 
zweiten Etage. f 5 5 f 
; Das Nahrungshaus in der Drehergaſſe No. 1334. iſt zu vermiethen und 
—HOſtern rechter Zeit zu beziehen. Es befinden ſich in dem Haufe 5 


Stuben, 2 Kellern, Küche und Appartement. Liebhaber hiezu koͤnnen fich mel⸗ 
den in der Breitgaſſe No. 1141, bei Herrn Kruscynski. 5 5 = 
Am legen Thor an der Ecke, dem Zeughaufe ſchraͤge gegenüber, iſt das 
vormals ſehr bekannte Schwarzwaldſche Nahrungshaus mit einem 
Schoppen auf dem Hofe zum Holz und mit einem Gelaß zu vier Kuͤhen zu 
vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht giebt der neben 
an wohnende Tiſchlermeiſter Bartſch. ; 
n der Junkergaſſe No. 1910, find 1 bis 2 gemalte Zimmer an einzelne 
er) Mannsperſonen zur jetzſgen Ausziehzeit zu vermiethen. 
Ein vortheilhaft gelegenes Schankhaus in der Breitgaſſe iſt zu Oſtern rech⸗ 
[E ter Zeit zu vermietben. Nachricht Breitgaſſe No. 1144. ö 
Das Haus Langgaſſe No. 392, iſt zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, 
imgleichen das Haus Hundegaſſe No. 337. Die Bedingungen find bei 
Herrn Kalowski zu erfahren. Beide Haufer koͤnnen auch verkauft werden. 
Zei Stuben nach der Straffe mit Möbeln und Aufwartung find vom 1. 
Mai im Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 170. ohnweit dem Buttermarkt 
an einen ledigen Herrn zu vermiethen. i Se 
On der Langgaſſe No. 508: iſt 1 Saal nebſt einem Zimmer gegenüber, wie 
J auch eine Hangelſtube mit modernen Mobilien an Standesperſonen zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht ebendaſelbſt. \ 2 
Nahe am langen Markte iſt ein Logis von 3 Stuben nebſt Alkoven und 
9985 Meubles, die Ausſicht nach der langen Bruͤcke, zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Naͤhere im Intelligenz⸗Comptoir. 
Das Haus in der Tangnetergaſſe, No. 1314., iſt ganz auch theilweiſe zu 
vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht in 
der Breitgaſſe, No. 1143. e pen 
cen der Faulengaſſe No. 1051, iſt eine Stube an unverheirathrte ruhige 
J Mannsperſonen zu vermiethen. 5 g 
Auf dem Langenmarkte No 486. find 2 Zimmer an einzelne Perſonen zu 
Ä vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 


Cxn der Korkenmachergaſſe No. 792. find Stuben nebſt Küche und Kam⸗ 

PR mern dabei zu vermiethen und eine davon auch gleich zu beziehen. 
Enn der Schmiedegaffe No. 100%, iſt ein doppelter trockner Weinkeller, und 
i 3 auf dem Sande No. 64. ein Wagenſchauer und Heuboden zu vers 
miethen. ! 


In dem Haufe Pfefferſtadt No. 229. 
ſind an anſtaͤndige Familien 3 moderne heitzbare Wohnſtuben, 1 Gelaß fuͤrs Ge⸗ 
finde, + Speiſekammer, Kühe, Keller und Bodenraum, fo wie auch 1 Stall 
auf 2 Pferde und die Mitbenutzung des Gartens zu rechter Ziehzeit zu vermie⸗ 
then. Das Nähere erfährt man in dem Haufe ſelbſt und zwar in den Mors 
genſtunde von 8 bis 9 Uhr und Nachmittag von 3 bis 4 Uhr. ; 
| Das Nahrungshaus Ankerſchmiedegaſſe No, 181. iſt aus freier Hand zu 
ö verkaufen oder zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. 
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2 Am St, Johannisthor, Drehergaſſen⸗Ecke No. 1338. iſt eine Wohnung 
5 mit 3 Studen, Kammer, Keller und Boden zu vermiethen und Micha⸗ 
eli rechter Zeit zu beziehen. . BIER ee ee 
nn der Hundegaſſe No. 315, iſt in der zweiten Etage eine freundliche Stu⸗ 
J be nebſt einer nebenanſtoſſenden Seitenſtube, wie auch eine geraͤumige 
Unterſtube, an Herren Officiere oder buͤrgerliche Perſonen zur rechten Zeit zu 
vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. . in 
5 Zwei kleine Hinterſtuben mit Küche und Boden, wie auch zwei groffe Stus 
. ben einzeln, ſind jetzt oder rechter Zeit zu vermiethen, Breitgaſſe No. 
1141. . 2 Tr 
Auf dem Buttermarkt No, 43. iſt vom 1. Mai ab ein Zimmer nach vorne 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. j 


Ein Haus in der Fleiſchergaſſe No. 63. auch zur Höferei brauchbar, iſt zu 


Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht im Schuͤtzenhauſe. 


Ein geraͤumiger trockner Weinkeller iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht 


wird ertheilt Hundegaſſe No. 349. | 
Buttermarkt No 432. ſind 2 Stuben mit Moͤbeln in der erſten Etage nebſt 
einer Vedientenſtube an einzelne Herren monatlich zu vermiethen und 
den 1. Mai zu beziehen. S 
ine gute nach der Straſſe gehende Stube, die in einer lebhaften Straſſe 
i gelegen, iſt an einzelne Perſonen zu vermiethen, auch fogleich zu bezie⸗ 
hen. Das Nähere erfahre man Jacobs-Neugaſſe, No. 92, bei Herrn Titius, 
Auf der Brabank No. 1774. find 5 zuſammenhaͤngende Stuben und Ap⸗ 
a partement nebſt einer Küche und Holzkammer au ruhige Einwohner zu 
vermiethen und zu rechter Zeit zu beziehen. n 0 
Ein ſchoͤnes geraͤumiges Zimmer iſt auſſer dem hohen Thor, die Ausſicht 
N nach der Landſtraſſe, zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht auf dem Buttermarkt No. 432. N 


e g tte UNTER, 2 
0 Ganze und getheilte Kauflooſe zur Zten Claſſe 3sſter Lotterie, welche den 
ig ten d. gezogen wird, find noch bei mir auf dem Koͤnigl. Poſtbureau 
oder auch Schmiedegaſſe No, 96. zu haben. a 
„ f En TON Kauffmann, 


Unter-Einnehmer von Herrn Rotzoll. 


} Literairiſche Anzeige. 5 ; 
Bei dem Buchhändler G. A. Araufe, auf dem Schnuͤffelmarkt No. 711, 
findet man folgende neue Buͤcher: ; 
Duͤring, Tagebuch über die Belagerung v. Danzig im Jahre 1815. 
Delbrück, über das Jubelfeſt der Reformation, zur Feier der dritten Wieder⸗ 
kehr deſſelben. GIER a rar 
Veillodter Erinnerungen an die zweite Jubelfeier der Reformation im J. 2717. 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu Na. 51. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


erer. 5 r x 


Wiebeking, Von dem Einfluß d. Baukunſt auf d. allgemeine Wohl und die Gi 
viliſation. 5 
Walter, theoretiſch-praktiſche Anweiſung wie allerlei Arten von Brücken, ſowohl 
von Holz als auch von Steinen nach d. beſten Regeln d. Zimmerkunſt 
5 dauerhaft anzulegen find. ’ 
Voch, deutliche Anweiſung z. Verfertigung d. Bauriſſe, vierte Aufl, mit Kupf. 
Wagenfeil, neues hiſtoriſches Handbuch für alle Tage im Jahre, mit beſonderer 
Nuͤckſicht auf die Ereigniſſe d. neueren Zeit, 2 Thle. 8 
Wilſon, Anleitung z. Linearperſpektive. x Ä 
Begebenheiten d. Capitains von d. Ruß. Kaiſerl. Marine Golownin, in d. Ge⸗ 
fangenſchaft bei den Japanern in den Jahren 1811, 12 u, 13, nebſt feinen 
Bemerkungen uͤber d. japaniſche Volk, 2 Thle. 
Himly, Bibliothek fuͤr Ophthalmologie, Kenntniß und Behandlung der Sinne 
überhaupt in ihren geſunden und krankhaften Zuſtande, 1s Heft. 
Sturm, Unterhaltungen mir Gott in d. Abendſtunden, Zr Thl. 
Gerhardt, Taſchenlexikon d. Nechnungs- Münzen ſaͤmmtl. Reiche, Ränder und 
Derter aller vier Erdtheile, nebſt Anzeige ihres Werthes in Conventions⸗ 
g und Preuß. Courant. 5 e 
Holzmann, neues vollſtaͤndiges deutſches Taſchenwoͤrterbuch nach Adelung, Cam⸗ 
pe u. a. bearbeitet. 5 N 5 
Deſſen neues und moͤglichſt vollſtaͤndiges lateiniſch-deutſch und deutſch⸗lateini⸗ 
ſches Taſchenwoͤrterbuch. Br ; 5 
Ib. a new and complete Pocket Dictionary of the english and german langua- 
ges, the with are added the Accentuation and Pronuntiation of the engl. 
Words. ö 5 } 00 
Beck, praktiſches Handbuch fuͤr Reiſende d. Europa, 2 Thle. d 
dee Taſchenbuch fuͤr Deutſchlands gebildete Staͤnde f. 181%, 2 
Theile. . a } 
Venturini, Deutſchlands und Rußlands Befreiungskriege von der Franzoſen⸗ 
Herrſchaft, er Thl. . 
Patje, Taſchenbuch der deutſchen Geſchichte bis zu Ende 1816. 
Scheffer, Darſtelung des Polit Zuſtandes v. Deutſchland. 
Archiv für den thieriſchen Magnetismus; in Verbind. mit mehrern Naturfor⸗ 
ſchern herausgeg von Eſchenmayer, Kieſer u. Maße, 1s Heft. 

Statiſtik der Preuß. Rheinprovinzen. x : 
Lehmann, die Lehre von der GSituations-Zeichnung od. Anweiſung z. richtigen 
Erkennen und genauen Abbilden d. Erd⸗Oberflaͤchen. 2 

Das vierte Heft der Gedana von 1826 wird Freitag den i8ten d. W. 
8 den reſp. Praͤnumeranten abgeliefert. — Die in den drei letzten Hef⸗ 
ten vorkommende N f ö 
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Geſchichte Danzigs, 


von deſſen Erbauung bis zum Schluſſe des Jahres 18165 


iſt beſonders abgedruckt worden und kann kuͤnftigen Montag für einen — der 


Unterſtuͤtzung Huͤlfsbeduͤrftiger gewidmeten — Preis von 12 ggr. bei mir in 
Empfang genommen werden. Loͤſchin. 
JJ“) einge re 
Nach einem kurzen Krankenlager ſtarb an einer gaͤnzlichen Entkraͤftung am 
aten d. M. um 3 Uhr Nachmittags Herr George Gottlieb Kloß, 
Kaufmann und Gutsbeſitzer in Oliva, im 67ſten Jahre feines thaͤtigen Lebens. 
Dies fuͤr mich, fuͤr meine zwei unmuͤndigen Kinder, und fuͤr die beiden wuͤrdi⸗ 
gen Schweſtern des Entſchlafenen ſo traurige Ereigniß, melde ich hiemit allen 
unſern Verwandten und Freunden unter Verbittung jeder Beileidsbezeugung, 
da wir von ihrer guͤtigen Theilnahme vollkommen uͤberzeugt ſind. 
ang Frieder. Dorothea verwittw. Bloß, geb. Lampe. 
Ruͤbenhammer bei Oliva, April 1817. 5 
Derfonen, fo in Dienſt verlangt werden. 
Es wuͤnſcht Jemand in einer angenehmen Gegend, 4 Meilen von Danzig, 
eine Lehrerin für 5 Mädchen von 16 bis 14 Jahren in der Geſchichte, 
Erdbeſchreibung, Naturgeſchichte, Deutſchen, Franzoͤſiſchen und (wo moͤglich Pol⸗ 
niſchen Sprache; doch ſoll letztere nicht Bedingung ſeyn) Muſik und Handar⸗ 
beiten. Eine Dame, welche ſich dazu faͤhig fuͤhlt und Luſt hat, eine ſolche Stelle 
anzunehmen, wird gebeten bei Herrn Doctor von Duisburg naͤhere Erkundi⸗ 
gung einzuziehen und verſichert zu ſeyn, daß Sie eine anſtaͤndige Aufnahme 
und ein angemeſſenes Honorar finden wird. f 
3 ſtarke Brennerknechte, welche Luſt zur Arbeit, wenn ſie auch noch nicht 
; volle Kenntuiß von der Brennerei haben, werden in Brunshof verlangt. 
Es wird eine Perſon von mittleren Jahren, welche die Wirthſchaft verz 
1 ſteht, als Haushaͤlterin, und ein junges Frauenzimmer von guter Her⸗ 


kunft, welche in allen weiblichen Handarbeiten geübt iſt, als Gouvernante bei 


Kindern nach Warſchau in einem anſehnlichen Haufe geſucht. Beide haben vor- 
theilhafte Bedingungen zu erwarten, und erfahren das Naͤhere im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz-Comptoir. . 
men Perfonen, fo ihre Dienſte antragen. 
Ein junger Menſch, der 2 Jahre auf einem Bureau gearbeitet, und Zeug⸗ 
niffe feines Wohlverhaltens aufzuweiſen im Stande iſt, wuͤnſcht mit 
Anfang Juny d. J. ein anderweites Engagement. 
Die naͤhere Nachricht hieruͤber erfaͤhrt man Peterſiliengaſſe No. 1495. 
Es wuͤnſcht eine Perſon ein Unterkommen als Haushaͤlterin, in der Stadt 
oder auf dem Lande; zu erfragen im Rehm No. 1807. 


Sachen, ſo verloren worden. 
Iſm Mittwoch Vormittags verlief ſich in der Hundegaſſe ein klei⸗ 
ner, ſchwarz und weiß gefleckter Hund, der wenige Haͤuſer 
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davon einem Herrn, der ihn anrief, folgend geſehen wurde. Ueberzeugt 
daß er nur aus Unbekanntſchaft mit dem rechten Eigenthuͤmer bisher, 
zurück behalten worden iſt, bittet man recht ſehr ihn in der Hundegaſſe 
No. 268 gefaͤlligſt abzuliefern. Außer groſſem Danke dafür, wird dem 
Ueberbringer Ein Thaler Preuß. Cour. Belohnung verſprochen. 
cin Heubude von dem ſogenannten neuen Krug bis auf den halben Weg 
n J nach dem Ganskruge iſt den 7. April ein goldenes Pettſchaft mit Spiel⸗ 
werk verlohren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten daſſelbe gegen eine 
angemeſſene Belohnung an der Radaune No. 1688 abzugeben. 
Den gten d. Morgens zwiſchen 9 und 10 Uhr ging vom Glockenthor durch 
s die Kohlengaſſe nach der Breitgaſſe zu ein ſeidner Talas oder juͤdiſcher 
Betmantel in einem grau atlasnen Beutel verlohren. Der ehrliche Finder bes 
liebe ſeinen Fund beim Herrn Rabbiner Joachim Meyer Munk in der Breit⸗ 
gaſſe No. 1060 gegen 1 Rthlr. Recomp. abzuliefern. 
Derjenige, der den gen d. M. auf dem Buttermarkt an den Fleiſchbaͤnken 
bis an Herrn Weiß ſeine Wohnung ein kleines Briefpaquet worauf 
geſchrieben ſtand: 22 Stuͤck Thalerſcheine, Buttermarkt No. 480 einſendet, er⸗ 
hält 10 Rthlr. Belohnung. 2 = 
Danzig, den 12. April 1817. 5 
onntags den a3. April iſt auf dem Wege von St. Albrecht bis nach dem 
Petershager Thor, ein weiſſer Offteier-Federbuſch verlohren gegangen. 
Wer denſelben Hundegaſſe No. go abgiebt, erhaͤlt eine angemeſſene Belohnung, 
Sachen, fo gefunden worden. 
Wer ein Umfchlage-Tuch verlohren hat und die Beſchaffenheit deſſelben ges 
= nau angeben kann, beliebe ſich zu melden bei 5 g 
a - : Moritz Leo, aus Berlin, Langenmarkt No. 496. 
Sonntag Abend den 18. April iſt in der Hundegaſſe ein Hut und ein Tuch 
gefunden worden. Der Eigeuthuͤmer kann beide Stuͤcke gegen Bezah⸗ 
ö lung der öffentlichen Bekanntmachungskoſten Hundegaſſe No. 276 in Empfang 
nehmen. 5 
Warn ü mg e An z; eig e. 
Un Niemanden Unannehmlichkeiten auszuſetzen, zeige ich hiemit an, daß 
die ſtrengſten Maaßregeln gegen diejenigen getroffen ſind, die ſich er⸗ 
lauben ſollten, auf den Feldmarken von Wonneberg die Jagd auszuuͤben. 
Wonneberg, den 14. April 1817. a 
Chriſtian Schultz, 
Paͤchter und Dorfs- Schulze 
f Ake BEE tet. . 
Der Jouwelier Moritz Leo aus Berlin logirt beim Herrn Ne⸗ 
gocianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 


Ecke No. 496. 4 


= sm 


Be Diejenigen, welche in der Phoͤnix-Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
a Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. We . — a b 
als wir unsern seit vielen Jahren bekannten Seidenkram in der Sand- 
grube, eines nothwendigen Baues wegen in unserer Wohnnng neben 
an verlegt haben, zeigen wir unsern respectiven Kunden hiedurch ergebenst an, 
mit der Bitte uns auch hier Ihre Gewogenheit zu schenken. 
b 8 NE ; Cornelis Moor & Som. 
Die Karte von der ganzen Preuſſiſchen Monarchie, in 3. Blättern vom 
Jahr 1817, iſt wieder in der Bilder⸗Bude auf dem Langen Markt für 
einen billigen Preis zubekommen. 0 a 
Daß ich aus der vor drittehalb Jahren von uns beiden errichteten, und 
„bis jetzt gemeinſchaftlich unter der allein Firma von J. S. Stoboy 
betriebenen Tuchhandlung im Glockenthor mit dem heutigen Tage austrete; ſol⸗ 
ches habe ich in Folge unſerer heutigen freundſchaftsvollen Auseinanderſetzung 
hiedurch oͤffentlich anzuzeigen nicht unterlaſſen wolleu. 5 
Danzig, den 13. April 1817. 9 
5 Daniel Skoniecki. 
F den ıgfen d. M., Mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr, wird die 
Impfanſtalt der Schutzblattern im hieſigen Spendhauſe, unter meiner 
Leitung aufs neue eroͤffnet werden; und ich lade daher unbemittelte Eltern hie⸗ 
durch ein, ihre noch ungeimpften Kinder in der bemerkten Zeit, und nachher 
jeden Freitag, zur unentgeldlichen Impfung dort hinzuſenden. 
Den 14. April 1817. 95 
u Ban v. Duisburg, Dr. 
Beſtellungen zur Rangliſte a 1 Rthlr., und Stammliſten à 1 Rthl. 16 ggr. 
AN gegen Vorausbezahlung, nimmt das hieſige Ober-Poſt⸗Amt an. 
e  umd Geld. Course ® x 


Danzig, den ı5. April 1817. 


Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. gf 194 gr. 
— 70 — 290 gr. dito dito alte 9 162 
Hamburg, Sicht — gr. . „ dito dito Napp... 9 10 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 130 gr. dito dito gegen Münze - —--— - 


London, ı.Monat — , 2 Monat — f Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 12 gr. 
— 3 Monat 19. — gr. — — Münze — 40 — gr. 

Berlin, 8 Tage ı% pCt. damno., Carolin gegen Cour. 6 46 

ı Monat — pCt. dm, 2 Mon. 5 p d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 
8 / 


